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richteten Schreiben von vorn herein verzichtet, e 

foll dazu von Bright bewogen worden fein 
Göſchen (oder Goſchen, wie der ehemalize 
Marineminiſter ſich ſeit einiger Zeit ſchreibt, 
um nicht an ſeine deutſche Abkunft zu er⸗ 
Innern) Soll Bright denfelben Rath gegeben 
haben, und da Lowe als zu grob vornweg ausge⸗ 
chloſſen wurde, fo iſt nicht mehr zweifelhaft, daß 
Lord Hart ington gewählt werden wird. Er ver⸗ 
dankt die Wahl nicht ſeinem hervorragenden Ver⸗ 
dienſt, er iſt eben ſo gut oder ſo ſchlecht wie noch 
ein Paar Dutzend Andere, ſoudern nur dem Um⸗ 
ſtande, 82 er der Sohn und Erbe des Herzogs 


Geiſtlicke Kick, der ſich bei dem Oberpräfidenten 
von Poſen um eine Stelle beworben hatte, in die⸗ 
ſelbe eingeführt worden ſei; über einen anderen 
Fall kerſchtet eine Correſpondenz des „Karyer 
Pozu.“ aus Rogaſen: „Was mit den übrigen 
Geiſtlichen des Decauates vorgeht, weiß ich nicht 
genau, aber es iſt lelder ſchon eine bekannte Sache, 
daß einer der Senioren des Decanates ſich den 
neuen Geſeten unterworfen hat.“ 

In Oeſterreich hält man die Stellung des 
Handelsminiſters Dr. Banhaus füt erſchülltert. 
Er hatte den Muth, von den Gründern den ge⸗ 
ſchickteſten und gefährlichſten herauszugrelfen und 
ihn vor das Gericht zu ziehen. Ofenheim hat 
fich in der Vertheidigung als ungewöhnlich begabter 
und euergiſcher Mann bewieſen. Er konnte ſich 
freilich nicht weißwaſchen, er konnte nur fagen: 
„Was ich that, haben Alle gethan.“ Auch von 
ſeinem Gegner, dem Handels miniſter, verſuchte er 
beweiſen, daß derſelbe nicht reiner ſei. Er 
agle: ich gründete die Lemberg Czernowitzer Bahn, 
Di en pl er 8 97 0 
abzuſtimmen. Zunächſt erfolgtmit großer Majorität Minifter Banhans gründete, als er noch Verwalter 
Aaken ede beiden ER aragraphen des der Woldſtein ſchen Güter war, tie Böhmifche 

endement Wallon, dann wird mit 449 gegen Nordbahn, und die Finanzirung“ verſchlang mehr 
als 17 Procent. Als der Miniſter vorgeladen 

wurde, da fiel es ſchon auf, daß er ſich, 
wie viele andere Zeugen aus der Finanzwelt, 
auf dieſes und jens gar nicht mehr be 
ſinnen kounte, er mußte geſtehen, daß er nicht un⸗ 
beträchtliche „Remunerationen“ bezogen. Der Prä⸗ 
ſident ging nicht auf den Antrag der Vertheldlgung 
ein, Banhaus in Bezug auf mehrere Einzelnheiten 
zu verhören, dieſer verſicherte auf ſeinen Eid, daß 
er nicht mehr als 5000 Gulden von der Hypotheken⸗ 
Rentenbauk empfangen, und als nun der Ber 


ernſtem Eifer zugethan war, der hochbetagte Schul” 
vorſteher Marggraf einen Scheitegruß. Die Be⸗ 
erdigung fand auf dem Matthäilirchhof ftatt. 

— Der Trausportdampfer „Eider“ ift am 
1. d. M. in Dienſt geſtellt worden. Nach neueren 
Beſtimmungen erfolgt die Indienftſtellung der 
Kanonenboote „Drache“ und „Delphin“ am 
15. April. 

— Nach dem Plane der preußiſchen Münz⸗ 
ſtätten iſt angenommen, daß im Jahre 1875 zur 
Ausprägung kommen werden: 50,000,000 Mk. 
Goldmünzen, worunter für 10,000,000 Zehnmark⸗ 
ſtücke, 66,000,000 Mk. Silbermünzen, nämlich 
40,000,000 an Fünfmark⸗, 22,000,000 an Einmark⸗ 
und 4,000,000 an Zwanzigpfennigſtücken. Die 
Ausprägung von Zweimarkſtücken iſt hier wenig⸗ 
ſtens nicht in Ausſicht genommen, Nickelmünzen 
ſollen für 1,625 000 Mk. (darunter 600,000 Mk. 
Zehnpfennigſtücke ), Kupfermünzen für 1,400,000 
Pek., darunter 1,050,000 Mk. an Zweipfennig⸗ 
ftücken geprägt werden. Die Giſammtſumme aller 
Ausprägungen betrögt ſomit 119,025,000 Mk. 

Liebenthal (Schlefien), 31. Jan. Die von 
Seiten des Gerichts mit Beſchlag belegten Bücher 
des biefigen Credit⸗ und Sparvereins find 
vorgeſtern wieder freigegeben worden. . 

Laurahütte (Schleſten), 29. Jau. Vor 
einigen Monaten trat ein Beſitzer X. aus Laura⸗ 
hütte auf der Jagd im Eifer des Suchens über 
die ruſſiſche Grenze mit dem Gewehr im Arm. 
Kaum war er auf ruſſiſchem Gebiet, als ihm zwei 
Grenzwächter entgegentraten; da er dieſelben jedoch 
perſönlich kannte, ſo wäre die Sache wohl nicht zu böſe 
geworden, wenn nicht, während er noch mit ihnen 
ſprach, zwei andere Grenzbeamte hinzugekommen 
wären. Jetzt ergriff er die Flucht und feuerte, 
wohl, um die Beamten von der Verfolgung zurück⸗ 
zuſchrecken, ſein Gewehr, welches mit Schrot ge⸗ 
laden war, auf dieſelben ab, wobei einer der Be⸗ 
amten ein Schrotköruchen erhielt, das jedoch nicht 
in das Fleiſch eindrang. Am Mittwoch ſtand vor 
der Criminal⸗Deputation in Beuthen Termin in 
dieſer Angelegenheit an und wurde X. zu 3 Mo⸗ 
naten Gefängniß verurtheilt. Der Schwa⸗ 
ger des X. war an dem Jagdtage auf die Mit⸗ 
theilung, daß X. auf der Jagd ſel, demſelben nach⸗ 
Aber en, traf ihn im Momente des gegenſeitigen 

riffs und hatte das Unglück, obgleich vollſtändſg 
unſchuldig, von den Ruſſen ergriffen, nach Bendzin 
geſchleppt, und dort 102 Tage eingeſperrt zu 
werden, ohne daß die preußiſchen Behörden ſeine 
Loslaſſung bewirkten! — 

Bofen, 2. Febr. In der geſtrigen Sitzung 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Stuttgart, 3 Febr. Der König hat 
5 den Chevalier Del Merry empfangen 
und ein Schreiben Alfons’ XII. entgegenge- 
nommen, 1717 die Thronbeſteigung anzeigt. 
Berſailles, 3. Febr. Ueber den Verlauf 
der geſtrigen Sitzung der Nationalverſammlun 
wird gemeldet: Berthauld (linkes Centrum 
bringt ein Amendement ein, wonach der Präſident 
berechtigt if, ohne Mitwirkung des Senats eine 
einmalige Auflöſung der Deputirtenkammer aus» 
zuſprechen. Ein Unteramendement des Herzogs 
Bon Larochefonucauld 1 52 will dem 
Marſchall Mar Mahon dieſe Befugniß als per⸗ 
ſänliches Recht geben. Dufaure erklärt darauf, 
es ſei erforderlich, dem Geſetzentwurfe einen 
n conſtitutiven Inhalt zu geben, die 
enublit durch Errichtung conſervativer Inſtitu⸗ 
tionen zu organifiren und empfiehlt ſchließlich 
A Amendement Wallon anzunehmen. Die 
3 


atianalverſammlung beſchließt mit 354 gegen 
6 Stimmen, über letzteres Amendement zuerſt 


240 Stimmen das ganze Amendement ange⸗ 
nommen. Große en 

Madrid, 3. Febr. Die geſtern gemeldete 
ſerwundung eines Matroſen der Corvette 
ant e hat ſich in einem öffentlichen Tanz⸗ 
korg ereignet. Der Streit bezog ſich auf ein 

auenzimmer. Ein Antrag auf gerichtliche Un⸗ 
erſuchung ift hier geſtellt worden. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ze'tung. 


Ebriſtianig, 2. Februar. Das norwegiſche theidiger in die Taſche griff, anſcheinend um ei 
Storthing ift heute eröffnet worden. Die Throu⸗ belaſtendes Document hervorzuholen, ſagte der 
zede kündigt Geſetzesvorlagen, betreffend den An⸗ Präfident plötzlich: „Herr Zeuge, Sie find ent- 
Ichluß an die räniſch⸗ſchwediſche „Münzconveution laſſen.“ Darüber herrschte große Aufregung. Ban- 
ab beivcffs Einführung des metriſchen Maß- und hans hat fich frellich in einem Schreiben energifch 
> wichte yſtems au. e a vertheidigt, aber es ſcheint doch fo viel hängen ge⸗ 
5. Conſtantinopel, 2. Februar. Die Regierung blieben zu fein, daß die Entlaſſung des Miniſters 
bat das ihr durch den eugliſchen Botſchafter über⸗ nicht lange mehr auf ſich warten laſſen wird. Auch 

e Geſuch einer Deputation der evangeliſchen mehrere . — Magugten, wie Fürſt Sapieha, 
Allianz abgelehnt, welche e ne Audienz beim Sul“ werden bre Ehreuſſellunzen aufgeben mülſſen. nich 

ö 1 0 um ihm eine von zahlreichen] Oeſterreich s Handelspolitik, namentlich dem Orient Me 
ragenden —— —— . Ben üegenüber, be mit - Abgange Banhand 
er ke. 8 Ho ine andere Ri g nehmen. a 
in der Tie zu überreichen. „Die neulich von uns reproducirte offiziöſe 
Note der „N. A. Z.“ über die Dinge in Serbien W. 
hat ſchnell ihre Wirkung gethan. Obgleich dem 
Miniſterpräfidenten auf fein beſonderes Verlangen 


Nele „ em en 


1 i i b von der Skuptſchina ein Vertrauensvotum gegeben En ſcheidung hat. der Provinzialſynode wurden die Anträge des 
5 eſtlichen Provinzen nicht eingebracht ſtud, wurde, fo konnte doch das Minifiexium wegen Landrath v. Maſſenbach, malle der die Gott⸗ 
ME bekanntlich Profeſſor v. Spbel. Sriteinizen|in feinem Schooße aufgetretener Differenzen fich n Deutſchland. heit Chriſti leugne, als unfähig zur Bekleidung 
15 agen befindet ſich derſelbe in Berlin, Fürſt Biz Licht länger halten. Die franzöſiſch gefinnten x Berlin, 2. Febr. Von dem Abgeord⸗ 


zines Lehramtes zu erklären und dem Erlaſſe des 
evangeliſchen Oberkicchenraths vom 21. Sept. v. J. 
die Abänderung des Trauformulars betreffend die 
Zuftimmung zu verſagen abgelehnt. Der An- 
trag deſſelben Synodal⸗Mitgliedes, den evangeli⸗ 
ſchen Oberkirchenrath um Zurücknahme des Er⸗ 
{alles über die Wledertrauung Geſchiedener zu er⸗ 
ſuchen, wurde angenommen. 

Kiel, 2. Febr. Auch die heute fälligen Poſten 
aus Chriftiania und Stockholm find ausgeblieben. 
Es find mithin rückſtändis die norwegischen Poſten 
vom 29. Januar ab und die ſchwediſchen Poften 
vom 30. Jauuar ab. W. T.) 

Schweiz. 

Bern, 2. Februar. Aus Veranlaſſung der 
Weigerung des hieſigen katholiſchen Pfarrers 
Peroulaz, den liberal⸗katholiſchen Profeſſoren 
Friedrich, Goergens und Hirſchwaelder die ihnen 


Mitglieder, die Minister des Auswärkigen nud der 
Finanzen, ſchleden ſogleich aus, während die 
Uebrigen, welche das Heil Serbiens im Anſchluß 
au die Politik der Oſtmächte fuchen, vorläufig im 
Amte verblieben. 

Wie die zehntauſend Griechen nach der Schlacht 
bei Kungxa — geſchlagen, ihres Feldherrn beraubt 
und ſpähend nach einem neuen Xenophon — fo 
bezeichnete in dieſen Tagen auf einer in Lewes 
(Suſſex) ſtaltgefundenen Parteikundgebung ein 
eingliſcher Liberaler die Stellung feiner Partei. 
Gladstone hat feinen Nachfolger nicht bezeichnet, 
er überläßt die Führung wie Alexander „dem 
e 5 17 Kir TOR, heute 5 5 5 
penhalle des Reformclubs erkoren werden. ahr⸗ 
8 Die Zahl der Geiſtlichen, welche ihre ſcheinlich wird Bright präfiditen, und auf wen die 

flion wider die Regi rung aufgeben, mehrt Wahl fallen wird, ift heute nicht mehr zweifel⸗ 


1 de langfam, aber fie mehrt fich. Geſtern brachte haft, Forſter, wohl der Fäbigſte, hat vorgeſtern 


nelen v. Schorlemer⸗Alſt iſt folgende Inter⸗ 
pellation beim Präfidium des Abgeordneten⸗ 
hauſes eingereicht worden: 1. Warum iſt der Ter⸗ 
min zur Nachwahl für den ſeit Mai vorigen 
Jahres durch den Tod des Abg v. Mallinckrodt 
eiledigten 2. Münſter'ſchen ahlkreis Ahaus⸗ 
Steinfurt bisher nicht auberaumt? 2. Wird dle 
K. Staatsregierung nunmehr ſofort den Tag der 
Wahl beſtimmen?“ Unterſtützt ift der Antrag von 
30 Abgeordneten der Centrumspartei. — Heute 
Vormiktag wurde der verſtorbene Abg. Geh. Rath 
Kerft beſtattet. Im Sterbehauſe hatten ſich das 
Präſidium des Abgkordnetenhauſes, die Mitglieder 
ter Fortſchrittspartei, welcher der Verſtorbene an⸗ 
gehörte, vollzählig, und Mitglieder anderer Frac⸗ 
tionen zahlreich eingefunden. Am Sarge, in der 
Wohnung, hielt der Abg. Virchow die Gedächtuiß⸗ 
rede. Nach ihm ſprach Namens der Turnerſchaft, 


Zur Vorlage der Kreis⸗ und Prod inzial⸗ 
ed nung zeigt ſich das Miniſterium geneigt, doch 
fürchten wir, daß dieſelben ſich ohre vorherige Um⸗ 
dandlung der communglen Grundlagen dort ſchwer 


durchführen laſſen. 


a g vom Gemeindekirchenrath bewilligte Ausübun 
7 Telegraph die Nachricht, daß dir ſchlefiſche in einem an den Parlamentseinpeitſcher Adam ge⸗ welcher Kerſt während feines ganzen Lebens mit | gottesbienftlicher Functionen in der tatboliſchen 
ga ́ m nn un nn — 7 ² A ³ d HR SEAT ALU . ˙ ·üüAA . ET VER AT 


ws“ au feiner Stelle die Unterbringung von Garanti 
®. Wenn ſcheinen übernommen und die induftriellen, über, 
— deren nee Aus ſtellung in Königsberg ſeiſ haupt die intelligenten und beſſer fitnirten 

. F der Provinz werden ihm 
olgen. 

Die Gefahr iſt nicht groß, für Keinen. Denn 
wenn man für volle 25,000 ſolche Scheine 
aus giebt, fo könnten angefichts der ficheren Ein⸗ 
nahmen, wenn felbft alles Unglück über den 
Königsberger Ereicierplag hereinbräche, höchſteus 

. Frocent, alſo Ein Thaler, verloren werden. 
Die Gefahr ift keine große, fagen wir. Wäre fie aber 
wirklich vorhanden, ſo müßte, fie erſt recht von 
den Schultern jener Acht, die für das Werk ſchon 
fo viel leiſten, genommen und auf weite Kreiſe 
5 vertheilt werden. Nun bekommen die Lokal⸗ 
˖ au veranſchlagt die Koſten der Gebäude Comités, die unverantwortlich lange gefeiert 
etwa 45,000 Pek., die fonfiigen Ausgaben auf haben, wieder etwas zu thun, denn ihnen wird 
00 Mk., den Brutto⸗Aufwand alſo auf 75,000 zunächſt die Serze um Unterbringung jener Ge⸗ 
. % en wir kurzweg 25,000 Thlr. Es wird währſche'ne obliegen. 

a ifen, daß jene 8 Herren nicht in Auch ſonſt iſt an der ferligen Aus ſtellung doch 

n li Her rt den Lohn für = noch jo Manches unfertig. Wird man ſich nicht 

\ zit eebliden men ez gar klingt dieſes verwundern, daß Danzig, welches in ganz Deutſch⸗ 
fe aefährlier als es iſt, denn die Zu⸗ land Bahn erregt mit ſeinen Canaliflrungs⸗ 

; 4 Gewerbevereine 5 dez Staates, und Waſſerleitungswerken, nicht Stolz genug be⸗ 
W liche Ertrag dis Verloofungsge⸗ ſitzt, um ein Modell tiefer Anlagen feinen Lands ⸗ 
er bend die Platzmiethe ſichern, ohne den leuten in der Provinz zu zeigen? Man denke an 
8 I Entröeg in Rechnung zu liehen, ſchon Hamburg im Wiener Prat⸗r. Da ſahen wir den 
Mr ee eines erhebiichen Theiles jruer Aus⸗ vollen Durchſchnitt einis Hauſes, die Röhren und 
N Man hofft, daß es dieſer Ausftellung gehen Siehle im Keller, die Küchen, die Abtritte, auf dem 

ache ſogar den Feuerwehrmann, der im Klahn⸗ 


vit e wie allen ihren provinziellen Vorgängerinnen 
3 ebene Ausnahme der Danziger), die ſämmt⸗ umdrehen einen Brand löſchte. Als Erläuterung 
lagen Röhren, Verbindungen, Apparate und 


% 
eberſchüſſe brachten. Aber es wäre geradezu 
NUDE, die Lei er ber Austellung auf dieſe Hoff⸗ Schriften Daneben, es war das eine ſchöne in⸗ 
ſtructive Ausf ellung. Danzig ſollle wohl Zeit und 


7 ſtung allein zu vertröſten. Deshalb hat das Vor⸗ 
ſeberamt der Königsberger Kaufmannſchaft bereits! Luft haben, Aehnliches für die Provinz zu thun, 


endlich beginnt man in Königsberg an Bildung 
ſolcher Collectivgruppen zu denken. Der Plan, die 
Bauernhäuser der einzelnen Landſchaften unferer 
Provinz in treuen Facſimile's aufzubauen, birfte 
ſich ſchwer verwirklichen laſſen. Denn das koſtet 
ſehr viel Geld, die charakteriſtiſchen Unterſchlede 
aller unſerer Flachlands⸗ Wohnungen find nicht 
gar groß und keine derſelben intereſſirt durch Ori⸗ 
inalität oder maleriſchen Reiz. Nicht dieſe Häufer 
felbft erwarten wir daher auf der Ausſtellung 
zu finden, wohl aber das, was in ihnen 
gearbeitet wird, die ländliche Hausinduſtrie. 
Die Arbeitskraft und die Arbeitsfähigkeit unſerer 
ländlichen Bevölkerung liegt während langer Win⸗ 
termonate mindeſtens zur Hälfte völlig brach. 
Unſere weiſen Volkswirlhſchaftler, die über allerlei 
75 Probleme und ferne Ziele oft das Nächſte 
berſehen kümmern ſich kaum darum, daß ſolcher⸗ 
art der Nationalwohlſtand eine erhebliche Einbuße 
erleidet. Wenigſtens thun ſie nichts zur Abhilfe, 
denn thatſächlich gehen Jahr für Jahr alle Zweige 
der Hausinduſtrie bei uns zurück, einer verſchwin⸗ 
det nach dem andern. Die Bauern in Rußland, 
die Dorfbewohner Schweden's, die tief eingeſchnei⸗ 
ten Aelpler hoch oben in Tirol und der Schweiz 
befinden ſich während des langen, harten. arbeits⸗ 
armen Winters in ähnlicher Lage mit unſeren 
Landsleuten. Dort aber entſtehen überall durch 
erlernte Kunſtfertigkeit, durch fleißigen Erwerbsſinn 
und unter verſtändiger Anleitung tauſenderlei 
Dinge, von denen ſehr viele einen hohen Werth 
repräſentlren, alle aber mindeſtens bequemen 
Markt und gute Preiſe finden. Man ſchneldet 
4 in Holz, ſchnitzelt Horn, Knochen oder 
lfenbein, in Rußland fertigt der Bauer die 
prachtvollen Schalen, Tiſche und Geräthe von 


man glaubt ihm ja gewiß en feine ganz ber 
ſondere Vortrefflichkeit, aber beſſer wäre es doch, 
man bekäme einmal etwas davon zu ſehen. 

Impoſant wird Danzig mit feinen chemiſchen 
Fabriken auftreten, einem Induſteiepweige, in wel⸗ 
chem es der ganzen Provinz voranſteht. Aber bie 
vortrefflichen Bernfteinarbeiten der Danziger Künſt⸗ 
ler, das Danziger Joprubier und der „veritable 
Danziger,“ das Goltwaſſer, die „Lilien confaljen“ 
und der „Churfürſtliche Magen“ ſind bisher nicht 
angemeldet worden. Eine Ausſtellung der Provinz 
Preußen ohne Danziger Bernftein und Danziger 
Lachs wäre doch kaum möglich. Hat das Local⸗ 
Comité denn für Vertretung dieſer berühmten 
Speclalitäten gar nichts gethan? 

Leider aber ſteht Danzig mit ſolcher Abſtinenz 
nicht allein. Denn faſt noch mehr wird man fich 
verwundern zu hören, daß ſogar die Thorner 
Pfefferkuchen bis jetzt der Austellung ac 
fehlen, daß auch die berühmten Stanatiſcher 
ker nicht angemeldet worden find, ja 
daß ſelbſt das große Werk der Bernſteingewinnung 
von Becker und Stantin, der einzige Ort an dem 
bergmänniſch auf Bernſtein gebaut wird, die Pro⸗ 
vinzial⸗Ausſtellung völlig ignorirt. Auch die einzige 
Juduſtrie des Hafförtchens Tolkemit, die Herſtel⸗ 
lung der rothen Schüſſeln, der großen Töpfe und 
Tiegel, die ganze eigenthümliche Töpferei dieſes 
Fleckchens dürfte auf der Ausſtellung nicht feblen 
Rap SE könnte ficher von Elbing aus hingewirkt 
werden. 

Schon vor vielen Monaten iſt an dieſer Stelle die 
Verauſtaltung von Collectivausſtellungen angeregt 
worden, da fie wirkſamer, überfichtlicher, impofanter, 
—.— den einzelnen Gegenſtand als auch die Ge⸗ 
ammtproduction günſtig hervortreten laſſen. Jetzt 


Weine, als vielmehr in Bezug auf die Wi 

23 Firjefrier. Durch eine fehr annehmbare Of 7 
ſedung des Hauptgebäudes geſichert. 

begieht ſich die Ausführungs⸗Commiſſion aus der 

6 Welt 

4 

. Milton: 

duften befteht, wie wir wiſſen, aus etwa 8 Per⸗ 

„renz zwei Dauziger (Pfannenſchmidt und 


8. Wer eln Elbinger, die anderen aus Königs⸗ 
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Kirche zu gefiaten, bat der Gemeindekirchenrath 
nunmehr die Staatskebhörde um ſofortige Inter⸗ 
vention erſucht. W. T.) 

Aus der Schweiz, 29. Jan. Dem Verneh⸗ 
men nach iſt Prof. Dr. Friedrich entſchloſſen, zu 
Oſtern d. J ſeinen Wirkungskreis an der neuen 
ka holiſchen Fakultät zu Bern wieder zu verlaſſen. 
— Dee Staatsralh von Genf hat beſchloſſen die 
Ausgaben für die aus den zum Schutz der Taufe 
des Kindes Maurice erforderlich gewordenen Maß 
zu. den belden Gemeinden Bartonmer und 
Plan-les-Ouates nach Verhältniß ihrer Bevölke⸗ 
rungszahl aufzuerlegen. 

eſterreich⸗Ungarn. 

Bert, 1. Febr. Unterhaus. Bei der heu 
tigen Fortſetzung der Burgetdebatte ging Lonvay 
auf tie Urtachen der gegenwärtigen ungünſtigen 
Finanzlage zurück und ſprach ſich dahin aus, daß 
das vorhandene Deflcit nicht durch Creditopera⸗ — Thomas Carlyle hat, wie vorauszu⸗ 
tienen, fondern nur durch Herabminderung der ſehen war, daß Großkreuz des Bathorteus, das 
Ausgaben und durch Erhöhung der Einnahmen ihm die Krone zu verleihen beabfichtigte, beſcheſ⸗ 

edit werden könne. Name nilich ſeien bei deu] den, aber entſchieden abgelehnt. Auch der Dich⸗ 
lusgaben file das Unterhaus, für die Miniſterien[ter Teunyſon hat den ihm zugedachten Baronets⸗ 
für Groatien, für das \uftigminifterium (durch titel nicht acceptirt. — Man fieht, daß jener 
Verringerung der Oerichtsböfe und Einführung] Männerſtolz von Könfgsthroren,“ der Ludwig 
des Inſtiuts der Friedensrichter) und für dic Uhland einſt ſo wohl anſtand, noch nicht ausge⸗ 
Hensed⸗Armee Keſparniſſe zecht wohl, erzielbar, ſtorben iſt — im Pole von England wenigstens. 

während an ſolche bei den Ausgaben für das ge erbten. 
me inſame Heer allerdings nicht wohl gedacht wer⸗ Belgrad, 1. Febr. Dbs Miniſterium hat 
den könne. Was die 1 der Einnahmen] in Folge von Differenzen, welche innerhalb deſſel⸗ 
anbelange, fo müſſe vorzugsweiſe eine Erhöhung] ben entftanden find, feine Entlaſſung eingereicht, 
der Zollintraden in's Auge gefaßt werden; nicht] die vom Fürſlen Milan angenommen iſt. Bis zur 
minder nothwendig ſei, eine a des Bank⸗Neuformation des Cabirets werden die Minitier 
einſtweilen die Geſchäfte fortführen mit Avsnahme 


weſens und der Valuta, wenn ſchon ein freies 
Bankſyſtem nicht rathſam und auch die Beibehal⸗ des Finanzminifters Kaljeoſes und des Miniſtere 
der auswärtigen Angelegenbelten Pirotſchanatz. 


tung der Einheit der Banknotenform geboten er⸗ 
ſcheine. Der Handelsminiſter Bartal replicirte welche ſchon jetzt definitiv aus dem Miniſterium 
ausſcheiden. Mit der Führung ihrer Geſchäft, 


demnächſt auf die in der Sonnabendfitzung von 
Seunpey gehaltene Rede, wies nach, daß auch der | find der Juftizminiſter und der Cultusminiſter be 
ungariſche Reichstag ein n Thell der Schuld an auftragt. 
den gegenwärtigen Verhältniſſen trag: und gab Amerika. 

Washington, 1. Febr. Die Staats- 
ſchuld der Vereinigten Stagten hat ſich in 


die Verſicherung ab, daß ſofort nach Erledigung 
Pin ee un Reoifion „Der poll 555 
andelsverhältniſſe geſchritten werden Tolle, e 5 

Rede dee Handell Winters wurde beſallig auf, In Staſteſchagr be ande dich un Sg vermehrt 

genommen, (W. T.) Monats 69,465,000 Dollars in Gold, 10.343.000 
Dollars in Papier. — Schatzſecretär Briſtow 

macht die am 1. Mai cr. erfofgende Einlöſung 

von 12 Millionen Dollars der / e r Bonds be⸗ 

kannt: unter denſelben befinden ſich 3 Mill, ein⸗ 

regiſtrirte Bonds. (W. T.) 


Danzig, 3. Februar. 


geſichert und der Eintritt Dufaure s und Audiffret⸗ 
Pas quleꝛ's ſehr waheſchtinlich. 


alien. 

— Der italieniſche Finauzminiſter Minghetti 
hat einen Geſetzentwurf bezüglich der Reſtauratioi 
des Dogenpalaftes in Venedig engebracht. 
Er verlangt die Autoriſatlon zur Ausgabe von 
570,000 Lire für die Reſtaurirungsarbeiten. 

Eugland. 

London, 1 Febr. Wie das „Hirſch'ſche Tel 
C.“ berichtet, Toll die Regierung bie Einbringung 
eines Geſetzes beobfichtigen, welches die Prügel 
ſtrafe für die ſtark überhand nehmenden gräß⸗ 
lichen Anfälle auf die Perſon wieder einführt. 
— ft die Nachricht richtig, fo würde ſie ine 
Deutſche übertragen ſoviel heißen, als daß ba: 
Miniſterium Disraeli ſehr preffirt iſt, den Straßen⸗ 
pöbel in Rohheit einzuholen. 


gange Gefahr droht. 


am Faſtnachtabend, findet im Saale 


und erwachſene Kinder ſtatt. 


zeichen verliehen worden. 


befürchten ſein. 


wird. — Die perſpectiv 


Frankreich. 

Paris, 1. Febr. Sitzung der National: 
verſammlung. Bevor die Verſammlung in die 
Tagesordnung eintritt, erklärt der Deputirte 
Ganault (radical), welcher in der Gounabend- 
902 nicht ahweſend geweſen war, daß er für 
das Amendemint Wallon geſtimmt haben würde. 
Die Deputirten Mallevergne und Laurent (Legiti⸗ 
miflen), welche am Sonnabend ebenfalls gefehlt 
haben, geben die Erklärung ab, daß ſie gegen K 
jenes Amendement votirt haben würden. Es be⸗ 
ginnt darauf die Berathung üder ein Amendement 
von Sen (gemäßigte Linke), welches die Beſtim⸗ 
mung enthält, daß der Präſident der Republik 
zwar über die geſammte Streitmacht derfelben 
verfügen, aber nicht in Perſon das Obercommando 
im Felde führen darf. Im Laufe der Verhand⸗ 
lung erklärt der Miniſter des Innern, General 
de Chabaud⸗Latour, er ſei ermächtigt, vor der 
Virſammlung auszuſprechen, daß der Marſchall 
Mac Mahon nicht anftehen werde, fein Amt 
als Präfident der Republik meederzulegen, 
falls es eine geſetzliche Beſtimmung gäbe, 
durch welche der Präfldent verhindert werde, den 
Degen für die Vertheidigung des Vaterlandes zu 
ziehn. — Ventavon erklärt ſich gegen das Amen⸗ 
dement, indem er ausführt, daß der Umfang der 42,255 RK Kl 
dem Präfidenten zuſtehenden Machlbefugniſſe durch 8871 RK Gewerbeſteuer; in dem künftigen Kr. 
die vorhandenen Geſetze bereits hinlänzlich be⸗ Tuchel: 29,086 k Grundſteuer, 2837 RE 
ſchränkt ſei. Barthe zieht darauf fein Amendement aus ſigcaliſchen Liegenſchaſten, 6095 RK Ge⸗ 
wid, Sodann begründet Wallon ein weiteres er on RR 8 55 a 3 

mende ment, nach welchem die Beſuzniſſe und bie Hellus a 1 0 em ee 
Obliegenheiten des Präſidenten der Republik in ß f 
Gemäßheit der bezüglichen Beftimmungen der Ver⸗ 
faſſung von 1848 feſigefetzt werden follen und ibm 
insbeſondere das Recht zustehen ſoll, unter Zu⸗ 
ſtimmung des Senats, den geſetzgebenden Körper 
aufzulöſen. — Der Ausſchuß der Vorberathung 
der conſtitufton lien Geſetzentwürfe beantragt dar⸗ 
auf, das Amendement möge an den Ausſchuß zu⸗ 
rückverwieſen werden, um daſſelbe einer Prüfung 
zu unterziehen. Dufaure unterſtützt dieſen Anttag, 
der ſodaun angenommen wird. (Wie geſtern tele⸗ Wünſch 
graphiſch berichtet, hat der Ausſchuß das Amende⸗ 
ment nur modifieirt angenommen.) Morgen wird 
die weitere Berathung der conftitutionellen Geſetz⸗ 
entwürfe ſtattfinden. W. T. 

— 1. Febr. Laut einer Meldung des „Soir“ 
iſtdie Bildung eines Coalitlous⸗Miniſteriums 
aus den gewäßigteren Ceutrums⸗Parteien nunmehr 


Thti 


die O 
vu ihre Wietbfehafihen a zubleiben. 


drei Stücke zerſprang. Die hieſige 


einzuſtehen. 
175 der Biſchof Krementz in Frauen 


legten Möbel ſeiner bi 
8. Febr. c. verkauft werden. 


auf Grund des Gef. vom 30. 1 0 1873 überwieſene 


bereits das dritte Ma ö 
Stelle derartige Vorfälle ſtaftfinden. 


Provinztal⸗Eyuode. 


— 2 — EEEEEEESBEEECEEESCHEEEN> 
rothem Lack mit Verzierungen in ſchwarz und] Königsberg geſchehen. Autereffiren 5 man fi& 


gelb, im Schwarzwald hat er urſprüng⸗ indeſſen für die Ausführung dieſes Gedankens 
lich die Uhreninduſtrie geſchaffen, Stroh] überall dort, wo die Volksw rthſchaft nicht nur 
zu Hüten, Cigarrentaſchen, Körbchen wird nicht eine bloße Theorie, ein Thema für Rede 
nur in Stollen, ſondern auch in den deutſchen Ge⸗ übungen und Leitartikel iſt, ſondern wo man 
birgen und in der Schweiz verflochten, Pferdehaar, neben der fogenannten „Wiſſenſchaft“ auch 
Baumwolle und andere le zu den jetzt modernen] gelegentlich ein wenig an das practiſche Leben denkt. 
Sommerhüten ebenfalls. Das Alles fertigt der Noch eine letzte Colltetiv⸗Ausſtellung wird ge⸗ 
Landmann und erwirbt dadurch hübſche Einnahmen. plant, könnte aber nur ausgeführt werden, weun 
Bei uns beſchränken ſich Geſchicklichkeit und die betreffenden Behörden dazu mithelfen. Die 
Mar auf ganz beſcheidene Gebiete. Der kleine Darftellung der Holzeultur, der Waldwirth⸗ 
ann thut am liebſten während der langen Win⸗ ſchaft in allen ihren Unterabtheilungen und Re⸗ 
terabende gar nichts, die Weiber ſpinnen, weben ſultaten bildete einen glänzenden auptmoment 
Ermland allerdings ganz tüchtig, Leinwand, ſo⸗ im Kremlgarten von Moskau. a ſah man 
wie die dicken grobgemuſterten Stoffe zur eigenen Stämme in coloffalen Dimenſionen, ſchöne Durch⸗ 
Kleidung. Aber dennoch giebt es eine Haus ſchnitte, theils roh, theils polirt, man ſah Holz 
induſtrie in der Provinz Preußen. Man gehe in kohlen, Faßbänder, Dauben, Schirrhölzer, man 
die fogenannten Speicherhandlungen, dort hat ſie fand alles Werkzeug der Forſteultur beifammen, 
ihren Stapel. Die Schaufeln, Peitſchen und Muſter von Pflanzengärten, Modelle künſtlicher 
arken, die Siebe, Körbe, Weirenkiepen und ae ech Raubthierfallen, Vogelſchlingen, küuft⸗ 
iſchken. Netze und allerlei kleines Geräth, die liche Brutſtätten, kurz alles, was der Wald ent⸗ 
Schnupftabalsdoſen aus Birkenrinde und die Holz⸗ 5 — was er bedarf, was er leiſtet, war dort bei⸗ 
ſchüſſeln unſerer Getreidehändler, das und gewiß ſammen. Unſere Forftcultur, und zwar beſonders 
noch manches Andere entſteht auf unſern Dörfern. | diejenige des Regierungsbezirks Danzig, iſt eine 
Es wäre nun, bevor noch Verſuche begonnen wer⸗ 
den um dieſe induſtrielle Thätigkeit aus ihrer ur⸗ 
ſprünglichen Rohheit zu größerer 1. Geenen 
zu heben, höchſtiwünſchenswerth, ein Geſammtbild 
aller aus dem Bauernhauſe hervorgegangenen Er⸗ 
zeugniſſe zu beſitzen. Zu einem ſolchen gehören 


ing der Antrag auf Wah 


ſehr entwickelte, ſie würde Vieles und Schönes 
zu zeigen haben, wenn nur von geeigneter Stelle 
aus die erſten Schritte zum Arrangement einer 
derartigen Spezialgruppe gethan würden. Wer 
in Wien nur den Pavillon Schwarzenberg ‚allein 
n geſehen hat, der wird wiſſen, was Alles ſich auf 
nicht nur die Dinge ſelbſt, ſondern auch die dem Gebiete der Forſteultur ausſtellen und wie 
Gegend der Entftehung, die Entwickelung und intereſſant ſich eine ſolche Collection arrangiren 
Stärke des Betriebes; der Speclallatalog wird lä t. Doch möge man ſich davor hüten, ein Ma⸗ 
hier wahrſcheiulich mehr bieten müſſen als die terial u erfplittern, welches nur vermittelft 
Austellung ſelbſt. Es kaun ſolche Verauſtaltung großer 85 und gear Gruppierung zu im⸗ 
nur von einem beſtimmten Punkte aus in Angriff poſanter Wirkung gelangen kann. 

genommen werden und das ſoll vorausfichtlich in — — 


ſelben ſtand nunmehr die Dig 
für ſämmtliche jetzt tagenden Provinz 


, ůᷣ !. ⁰ Tr en a ²·'w¹ ꝛ r ee 


hoher Waſſerſtaud. Die Gefahr iſt augenblicklich 
ae de wenn auch immer noch beim Eis⸗ 


8. Neuſtadt Weſtpr., 1. Febr. Am vergangenen 
Sonnabend ſprach im hieſigen Bildungsverein 
Herr Director Kirchner aus Danzig 
„Wechſel“. Die äußerſt zahlreiche Verſammlun⸗ 
nahm den belehrenden und anziehenden Vortrag 
mit großem Beifalle auf. — . ss 9. 

es Hrn. 
ein von demſelben Vereine arrangirte Theater vor⸗ 
ſtellung ſür die Mitglieder des Vereins, deren Frauen 


„ Dem Landrentmeiſter Nack zu Marienwerder 
Ri der K. Kronenorden 4. Klaſſe und dem Eigenthümen 
rlikowski zu Kl. Taſchau das Allgemeine Ehren⸗ 


Kraffohlſchleuſe, 2. Febr., Morgens 7 Uhr. 
Waſſerſtand am Pegel 8 Fuß 11 Bol. J 
den gefallen 1 Fuß. Nach eingegangenem Rapporte 
iſt das Waſſer in der Nogat ſowie in der Weichſel 
bedeutend gefallen und fällt noch. Die No 
zur Weichſel wieder mit Grundels aufgeſtopft e 

Clementfähre, 2. Febr. Heute wurde mit 
Schüttung eines Banqueis gegen die ſchadhafte 
Stelle mit 60 Wagen begonnen, nachdem man den 
Quellungen Herr geworden ift; man giebt ſich jetzt 
der Hoffnung hin, daß das Unglück eines Durchbruche 
nicht flatifinden werde. 2. Febr. Abends 5 Uhr. Das 
Waſſer iſt um 22 Zoll gefallen. Sonſt ift keine Ver⸗ 
änderung eingetreten. Bei Sommerort wird rüſtig 
fortgearbeitet. Wenn nicht der Waſſerſtand in der 
Weichel höher geht, dürfte eine weilere en 


AC, Köuigsberg, 3. Febr. (Provinzial: 
Gewerbe⸗Ausſtellung.) Die Erbauung dis 
Hauptausſtellungsgebäudes iſt dem Zimmermeiſter 
Sandmann hier als dem Mindeſtifordernden und 
zugleich eutſchieden leiſtungsfähigſten Bewerbe 
übertragen worden und kann ſomit darauf gerech 
net werden, daß der Bau e e ausfallen 

ſche Zeichnung des Aus⸗ 

ſtellunge gibäudes iſt ausgeführt; fie iſt durch 
Photographie vervielfältigt und ſoll an ſolche Aus⸗ 
ſteller überlaſſen werden, welche dieſelbe etwa auf 
ihren Empfehlungskarten ꝛc. anbringen laſſer 
wollen. Demnächſt wird zur Zeichnung der Ga 
rantieſcheine eingeladen werden. Die Ausſtellung 
wird nach vorfichtigem Auſchlage 25,000 Thlr. 
loſten und es ſoll möglichſt dieſe ganze Su 
garantirt werden, fo daß, falls gar nichts einge 
nommen würde, jerer die ganze von ihm garan⸗ 
tire Summe einzahlen müßte. Da jedoch bereite 
ganz fihere Einnahmen vorhanden find, ſo kann 
jede Peirhung im Falle eines Deficits nur zum 
in Anſpruch genommen werden. Die regt 
Betheiligung an der Ausſtellung und der Erfolg 
früherer ähnlicher Unternehmungen läßt jedoch 
mit Sicherheit eher einen Uebeeſchuß als ein De: 
ficit erwarten. — Die zu zeichnenden Garantie: 
beträge ſollen aus Einheiten von 10 Thlr. zufam⸗ 
mengeſetzt ſein, ſo daß alſo mindeſtens 10 Thlr. 
oder ein Vielfaches davon zu zeichnen ſein wird. 
— Die Zahl der Ausſteller hat 900 bereits über 
ſchritten und iſt noch im Wachſen begriffen, denn 
Vielen beginnt erſt jetzt ihr eigenes Jutereſſe an 
der Sache und die Bedeutſamkeit derſelben einzu 
leuchten und fie eilen noch in zwölfter Stunde zun 
Anmeldung, um nicht hinter Concurrenten zurück⸗ 


— Bei einer hieſigen Firma lief dieſer Tage im 
Verkehr wieder ein geſprungenes Zwanzig⸗Markſtück 
ein, welches bei einer Klangprobe auf dem Tiſch in 


weigerte die gewünſchte Umtauſchung der ſomit werth⸗ 
los gewordenen Münze mit dem B 
Miniſter habe entſchieden, daß die neuen Goldmünzen 
ohne Anwendung von Gewalt nicht zerbrechen könnten. 
Mithin hat jeder für den entſtandenen Schaden ſelber 


— Wie aus Braunsberg ns 


ung der Grundſteuer für das biſchöfliche Gut 
Schmolänen verweigert; es iſt daher die Erecu- 
tion vollſtreckt worden und join die mit Beſchlag be⸗ 

chöflichen Reverenz am 


Eydtkuhnen, 1. Febr. Der kurz vor 4 Uhr 
Nachmittags bier fällige berliner Courſerzug, in dem 
ſich auch 2 Sögne des Kaiſers von Rußland befanden, 
entaleifte auf hieſigem Bahnhofe kurz vor dem Perron 
in Folge eines Radreifenbruches an der Locomotſve. 
Da der Bug bereits ein ſehr langſames Tempo ange⸗ 
nommen hatte, ſo wurde ein Unglücksfall vermieden 
und beſchränkte ſich der Schaden auf verſchiedene ab. 
gebrochene Puffer und F Weichen. Es iſt 

„ daß an ziemlich derſelben 


„„ a Sa eK. Vs at allr Sen 
Der zweite Sitzungs⸗Tag der preußiſchen 


a Königsberg, 2. Febr. 

Der Sonntag Abend war von den verſchie⸗ 
denen Parteien benutzt worden, ſich ſtrammer zu 
5 N und zu den auf der Tagesordnung 
ſtehenden Anträgen Stellung zu nehmen. So fand 
denn ker Montag eine (allerdings verſchwindend) 
kleine Rechte, eine kirchliche Mittelpartei und eine 
Linke, welche ſich als „freie Vereinigung“ coufti⸗ 
tuirt hatte, ohne in allzu ſchroffer Scheidung der 
Mittelpartei gegenüber F ſtehen. Von letzterer 
einer Geſchäftsordnungs⸗ 

ommiſſion aus, und die Synode ſtimmte bei und 
wählte 7 Mitglieder in dieſelbe, obſchon man ſich 
nicht verhehlte, daß die Thätigkeit einer ſolchen 
ommiſſion während der kurzen Dauer der Sitzung 
kaum von Belang fein könne. — Sodann wurde 
der Antrag der äußerſten Rechten, „es als die Würde 
der Synode verletzend zu erklären, und Remedur da⸗ 
re zu verlangen, daß nach § 12 der Nachtrags⸗ 
infteuction der Königl. Commiſſar befugt ſei, die 
Schließung der Synode ſeder Zeit herbeizuführen, 
indem er den Präſes zur Vornahme des Schließungs⸗ 
acts veranlaßt“, mit ſehr großer Maforität ver⸗ 
worfen. Es lag nämlich auf der Hand, daß dieſer 
Antrag nur aus der Abneigung gegen die kirchen⸗ 
regimentlichen Anordnungen in Bezug auf d 
Syuodal⸗Verfaſſung überhaupt hervorging und 
recht geeignet war, Zwietracht zu ſäen und von 
vorn herein niederzureißen ſtatt aufzubauen. 
Darum war das Wort des Königl. Commiſſars 
vollkommen zutreffend, wenn er den Herren zurief, 
fie bröchten ein Geſpeuſt vor, an das ſie ſelbſt 
nicht glaubten und verlangten in ſo unbeſtimmter 
Weiſe Remedur, daß mit ihrem An! rage nichts 
anzufangen ſei. Die Synode ging denn auch mit 
allen gegen etwa 10 Stimmen über denſelben 
hinweg und zur Tagesordnung über. Auf der⸗ 


das Proponendum des Ober⸗Kirchenrathes be⸗ 


tteffend bie Aufhebung bes Stolgebühren, 
Diefe Vorlage, welche fich 3 in den Händen 
der Synodalen befindet, ſtellt 4 Fragen zur Be⸗ 
rathung: 1) Iſt es in Folge des Geſetzes vom 
9. März 1874 im kirchlichen Intereſſe geboten, die 
den Geiſtlichen und Kirchendienern (oder in deren 
Stelle den Kirchenkaſſen) zufließenden Stolgebühren 
aufzuheben und zwar für welche Acte? — 2) Iſt 
es als Vorbedingung dieſer Aufhebung aufzuflellen, 
daß der Staat für den Betrag der aufzuhebenden 
Gebühren aus ſeinen Mitteln — ganz oder theil⸗ 
weiſe — Entſchädigung leiſtet? — 3) Wenn und 
ſoweit die Aufhebung ohne Staatsentſchädigung 
erfolgt, in welcher Weiſe iſt die Ergänzung der weg⸗ 
fallenden Beſoldungsthtile zu beſchaffen? A) Welche 
Modalitäten find kirchlicherſeits für die Ausführung 
der im § 54 des Geſetzes vom 9. März gegebenen 
Beſtimmungen über die Entſchädigung für die dort 
bezeichneten Stolgebühren⸗Ausfälle zu empfehlen. 
Schon in der erſten Sitzung war es angeregt 
worden, dieſes Proponendum einer Commiſſton 
zur Vorberathung zu übergeben, zuvor aber in 
einer allgemeinen Discuſſion die hauptſächlichſten 
Gefichte punkte zu erörſern. Das geſchah, und be⸗ 
gann Licentiat Kahle (Königsberg) ſich in einer 
längeren, das Staunen und die Unruhe der Ver⸗ 
ſammlung öfters bervorrufenden Rede, im Prinzip 
ür die Beibehaltung der Stolgebühren zu erklären. 
Sie ſeien, fo hob er hervor, eine geſegnete Quelle 
der Einnahme des Geiſtlichen; für ſein fixes Ge⸗ 
galt brauche er weder Gott noch den Menſchen zu 
danken, das komme ihm von Rechtswegen zu. 
Jede Einnahme aus Stolgebühren dagegen 
ſei Gottes beſondere Fügung und komme 
aus feiner Hand. Es ſei dies auch die 
natürlichſte Art des Lohnes für dle 
Arbeit des Geiſtlichen; die Stolgebühren 
würden ja nicht für das Amt überhaupt, ſondern 
für einzelne dem Einzelnen geleiſteten Dienfle 
gegeben und brächten demnach Arbeit und Lohn in 
das richtige Verhältniß. Sie würden auch im 
Allgemeinen gern gegeben (Rufe: Nein), den 
Armen oft erlaſſen und hielten die Leute nicht ab, 
den Segen der Kirche zu ſuchen. Freilich hätten 
die Umſtände (das Geſetz vom 9. März) bie Bade I 
lage geändert, und wenn er deshalb im Prinzip 
gegen die Aufhebung der Stolgebühren fei, fo 
müſſe er eine ſelche doch für die mißliebigen Atteſt⸗ 
gebühren und ebenfo für die in Wegfall kommenden 
Aufgebotsge bühren und in gleicher Weiſe für 
die uicht mehr obligatorifchen Traugebühren ver⸗ 
langen. Entſchädigung müſſe der Staat leiſten, 
denn eine Beſteue ung der Gemeinde ſei ver⸗ 
werflich, weil dann gewiß viele aus der Kirche 
austreten würden. — Prof. v. d. Goltz will 


Gebührenausfälle ausg 
fich Pfarrer Bolle (L 


ei jeder Expropriation 
— Örgen die Stolgebühren erhebt ſich ferner in 
berertet Weife Pfarrer Ebel (Graudenz), er ſchließt 
mit den Worten: Im Namen der Kirche, im Namen 
des Gewiſſens unſerer Pfarrer, im Namen der 
Armen bitte ich Sie, die Siofgebühren abzuſchaffen. 
Fort mit ihnen! — Regierunge rath v. Kehler iſt 
auch für Aufhebung, Kanzler v. Goßler für die 
Vorberathung in der Commiſſion, weil die 
Schwierigkeit der Frage darin liege, daß fie 
eine ideale und eine national⸗ökonomiſche Seite 
habe; weil ferner bei vielen Geiſtlichen ſchon 
jetzt Nothſtand eingetreten ſei, und doch nach 
dem Allgemeinen Landrecht die Stolgebühren nur 
durch ein Landesgeſetz aufgehoben werden könnten. 
Juſtiz⸗Rath Stelter (Königsberg) will dagegen 
zuerſt im Plenum die Nahe ob Aufhebung oder 
nicht, zur Abſtimmung bringen und dann das 
Uebrige an die Commiſſton verweiſen. — Gegen 
einen ſolchen Antrag ſpricht aber die Geſchäfts⸗ 
ordnung, welche ausdrücklich vorſchreibt, daß die 
Generaldebatte ohne Abſtimmung über einen eln⸗ 
elnen Punkt einer Vorlage endet. — Von den 
Übrigen Rednern, welche Alle gegen die Stol⸗ 
gebühren ſprechen, erwähnen wir noch Pfarrer 
Roquette (Königsberg), Conſiſtorialrath Reinecke 
(Danzig) und Prof. Jacobh (Königsberg). Letz⸗ 
terer wendet ſich gegen Kahle und meint, da N 
gerade das Gehalt, als das geſetzlich Geordurte 
aus Gotteshand komme und nicht die zufällig N 
Stolgebühr, welche vom Willen des Einzelnen 
herrühre. Letztere Art von Elunahme möge einen 
poetiſch⸗romantiſchen Aufirich haben, den 
freilich auch das Bettlerthum. Außerdem aber } 
löſe ſich bei folder Auſchauung von be⸗ 
ſonderer Arbeit für Elwzelne das Amt 
in einzelne Functionen auf und ſei dan 
noch abhängig von dem Wohlwollen der Gemeinde⸗ 
Mitglieder, zerſtöre außerdem das Vertrauen und 
rufe Mißhelligleiten aller Art hervor. Die Auf⸗ 
hebung müffe demnach obligatoriſch ſüe alle Ge⸗ 
meinden erfolgen, und der Staat dabei für bie 
ärmeren helfend eintreten. 
Den Schluß der allgemeinen Discuſſion bil⸗ 
dete die Rede des Oberpräfideuten v. Dorn. Der⸗ 
felbe will auch die Stolgebühren aufheben, weil ſie 
etwas dem Gefühle Widerſtrebendes an fich tragen 
und manche Seufzer an ihnen kleben. Die Haupt⸗ 


— 


bedingung bleibe aber die ſichere Bürgſchaft, woher nodal⸗Vorſtand auf 
eine ausreichende Entſchädigung zu nehmen fein 
nicht aus Theorie oder Princip, oder in der un⸗ 
Haren Hoffnung, daß ſich das ſchon von ſelbſt 
a. werte, bie Stolgebühren wegſtreichen. Der 
aat wolle allerdings für die durch das Geſetz 
vom 9. März herbeſgeführten Ausfälle Sorge 
ragen, aber wie er ſich der Aufhebung 
h Stolgebühren gegenüber verhalten werde, 
unbekannt, jedenfalls die auftauchenden 
Anſichten derjenigen, welche bis auf das Edict von 
810 zurückgehen und berechtigte Anſprüche an den 
tagt auf volle Heraus gabe Alles desjenigen, was 8 
der Kirche durch Säculariſation entzogen iſt, ohne 
allen Rechtsboden. Die Commiſſion möge alſo 
ihr Augenmerk vor allen Dingen auf die Entſchä⸗ 
digungsfrage richten. (Bravo!) — Hlerauf ſchrei⸗ 
tet die Verſammlung zur Wahl von 15 Mitgliedern 
für die Commiſſion. Dieſelbe beſteht nach der 
heute 8 eftſtellung aus folgenden Herren: 
v. Goßler (Vorfltzender), d. Körber (Stellvertreter), 
Pred. Ebel (Schriftführer), Landrath Ketelholdt 
Stellvertreter), Gutsbeſitzer v. Gottberg, Graf 
hna⸗Schlodien, Superintendent Johanuesſon, 
Superintendent Hevelke, Gutsbeſitzer Neumann, 
Regierungsraih v. Kehler, Profeſſor v. d. Goltz, 
Superintendent Hahn, Kreiegerichts⸗ Director 
Keßler, Pfarrer Schrage, Superintendent Kahle. 


3. Sitzung. Dienftag, den 2. Februar. 

Die beutige Sitzung beſchäftigte ſich zunächſt 
mit dem Antrage, von dem Rechte der Synode 
Gebrauch zu machen und zu den durch das Con⸗ 
fiſtorium veranſtalteten Prüfungen der theologlſchen 
Candidaten Abgeordneten aus ihrer Mitte ale 
Mitglieder der Prüfungs⸗Commiſſion mit vollem 
Stimmrecht zuentſenden. Commerzienrath Biſchoff 
befürwortete denſelben, weil er ein ſchöner Bau⸗ 
fiein zu dem zu errichtenden Gibände der Kirchen⸗ 
verfaſſung ſei, die ja Gemeinde und Kirche in 
nahe Berührung bringen wolle. Da könne man 
nicht früh genug mit den Männern in Verbindung 
treten, welche einft als Diener der Kirche für das 
geiſtliche Wohl der Gemeinde zu ſorgen hätten. 
Reduer empfieht deshalb 3 in Königsberg wohnen⸗ 
den Mitglieder der Synode zu Mitgliedern der 
theol. Prüfungs⸗Commiſſion zu ernennen. Nachdem 
Landrath Schmalz den Bun) ausgeſprochen, daß 
darunter wenigſtens 2 Laien fich befinden möchten 
wird 22 und fällt die Wahl auf Provinzial: 
Schulrath Dr. Schrader, Juſtiz⸗Rath Stelter 
und Pfarrer Roquette. 1 

Hierauf folgt der Antrag des Superintendenten 


ler. 


handen, da allen 


tlvirt. Gutobtfitzer 


derſelbe verworfen. 
Vorlagen. 


adrid, 


Pampelona. 


tander verö 
Don Carlo 


der evangeliſchen Kirche dringt. Der Antrag⸗ 
f ſteller motiolrt ein ſolches Verlangen durch 
die veränderte Lage der Kirche. Früher empfing 
fie aus Königlicher Hand oder durch Liebes 
gaben ihren leiblichen Unterhalt, wen⸗ 
derſelbe auch öfters kärglich ausfiel und z. B. in 
den nothwendigen Collecten etwas von dem Weſen 
der Bettelei an ſich trug. Jetzt muß alle Jahre durch 
das Abgeordnetenhaus, in dem neben evangeliſcher 
Chriſten auch Nicht⸗Chriſten tagen, eine Hilfsſumme 
bewilligt werden. Das ſei mißlich, und deshalb 
müſſe man um eine Dotation, eine Ausſteuer bitten, 


x 
— uni — — 
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0 ſtern an ihre Behörden zu erlaſſende Drclaration 
werde. Ohne Sicherheit des Erſatzes dürfe man 1 dergeftalt, daß keinem Staatsbeamten] Hit 

ünftighin Schwierigkeiten in den Weg gelegt wür⸗ 
den, wenn er zur Stmode einberufen werde. — 27 
Gegen dieſen Antrag ſprechen der Könlgl. Com⸗ 
miſſar, Oberpräſident v. Horn und Kanzler v. Goß⸗ 
Sie halten theils den vorliegenden Fall für 
nicht aufgeklärt genug, theils zu einer Beſchwerde 
gar nicht geeignet, da es dem Kreis⸗Director Gefe 
von feiner vorgeſetzten Behörde ſelbſt überlaſſen 
war, ob er mit Rückſicht auf die zur Zeit unvoll⸗ 
ſtäudige Beſetzung des Kreisgerichts daſſelbe auf 
Tage verlaſſen wolle oder nicht. 
stöfe Abſicht anzunehmen, ſei gar kein Grund vor⸗ 


bewilligt fri, der Antrag ſei alſo durchaus unmo⸗ 


v. Kehler repliciren, daß von einer Anklage nicht 
die Rede ſei, ſondern nur der Wunſch vorläge, 
eine allgemeine, für alle Behörden bindende Er⸗ 
klärung herbeizuführen; trotzdem erhebt ſich nur 
elne ſchwache Minorität für den Antrag und iſt 


Nächſte Sitzung morgen mit unbedeutenden 
Die Hauptberathung über die Stol⸗ 
Gebühren beginnt Donnerftag. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berſailles, 3. Febr. Die geſtern gebildete 
Majorität umfaßt das rechte Centrum und alle 

a der Linken. 
adrid, 2. Febr. 
Ja Oria und meldete geſtern, er habe alle 
oſttionen der Carliſten trotz heftigen Wider⸗ 
ſtandes derſelben genommen; er hat ſich 
Diviſion Blanco bereinigt, welche von Zarauz 
kam. Die Carliſten ſind bis jenſeits ke zurück Weizen 

gegangen und haben Orio und Guetaria aufge⸗ 

geben; ſie 1 Fan Loma heftig verfolgt. 
Febr. 
Dienſtag einen Lebensmittel - Transport nach 
Die Carliſten wurden geſtern in 
der Schlacht bei Oteiza völlig geworfen, die Re⸗ d 
50 ba l. find vorgerückt. 


Vernehmen nach gehen die „Auguſta“ und der 
Krah und Genoffen, welcher auf eine Dotation ae morgen nach Ferrol ab, der „Nautilus“ 


— Braunſchweiger 20⸗Thaler⸗Looſe. Bei 


Bremen, 2. Februar. Petroleum. (Schluß ⸗ 
bericht.) Elder wille 8 11 15 5 9 0 
er. — Feſt. 


eine von fümmtlichen Mini⸗ 


„ 2. Februar. [Getreidemarkt. 
5 Yır Mal 26 


7, Ye Novbr. 
oggen ur October 184. 
Des katholiſchen Feſttages wegen | 9 
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Sehdel und Regierungsrath 


preis 147 


dungen. 
Spanier extér. 23%, do. inter, 19%. 


Sr | Safer 180 
Mehl weich., 8 


ur 
Mon. 284 . damer Wechsel 37 
2 Wechſel 3 349½. 1864er 
5d ag 5, 51. Grez n che Gi 
Rufſiſche Bobdencredit » fand 


Loma überſchritt den 3 57,00 


223 
mit der A 


bez., 


Moriones führte am 
165 —207 


Juni⸗Juli 183 1184,50] do. % do. 95,70 95,70 
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Dante, 3 
Getreide⸗Börſe. 
W. — Weizen loco ganz unbedeutend zugeführt, ver⸗ 
kehrte am heutigen Markte in flauer Ha tung und find 

= ſchwach behaupteten Preiſen nur 50 Tonnen zu ver⸗ 
omra 5%, fair e 


el — Nübzf 100 t 

Mai 53,35 RK — loco 56,00 R, * Februar 

7 * dur Ap 58,60 Par Juni⸗ Juli 
— Winterrübſen niedri 

256 arz · 


0 ee d bez, due Mai⸗Juni 


Ye 
Erbſen loco Jar 1000 — 


ebruar 1875. a 
etter: leichter Froſt. Wind: 


Bezahlt iſt für Sommer 1238 
173 N, hellbunt 181/28 187 Ry, boch⸗ 


bunt und glaſſg nach Qualität 133/484, 190, 192, 196 K 


ermine ſtille, Aprilʒ⸗Mai 188 M bez. 


Br. Regulirungepreis 185 RE 
Roggen loco feſter, 12588. 152 Rx, 1268. 153 RE 
dur Tonne bez. Umſatz 25 Tonnen. Termine nicht ge⸗ 
handelt. April⸗Mat 148 R 8 


G. Regulirungs⸗ 


r., 147 
— Gerſte leco kleine 11174. 151 RX 77 


Tonne bezahlt. — Hafer loco brachte 174 K der Tonne. 
— Spiritus loco hat 54 R dee 10,000 Liter % be⸗ 


5 
Getreide⸗Beſtände am 1. Februar 1875. Wei 
12880 Tonnen, 
To., 
einſaat 5 Tonnen. 


Loggen 1950 To., Gerſte 1000 


Erbſen 120 To., Rübſen 3310 To., 


Frobuetenmürkte. 


„October 11,85 —11.95 RE bez, 
Wilcox 64— 64,5 A er März⸗ 
6 bez. 


12 eg 
April 60,50—61 M bez., April⸗Mai 61 
Berlin, 2. Febr. Weizen loco Pr 


nach Qual. gefordert 


F 1 1 
Ein in San . Tope wei, 3 eg RE bez. — Roggen loco Ya 1000 Kiloge. 155— 
entlichter Brief aus Eſtella beſagt, J. rd 6m 3 br. 7. Bu, me Mär 27 JH k 108 RE mad Dual. gefordert, 7. Febr. 15400 
e,, .. 
empfangen elche n der mpathien des N ez. jahr F ez. ai⸗ 
Papſtes verſichere, aber ihm zur Eruägung an⸗ Berlin, 3. Februar. 1 % de 0 ene Ye. J Jag 148,00-- 
heimgebe, ob die Fortſetzung des Krieges ziwed- Br. 4% ion. 106,70 105,70 14 4 S end 3 8 var: 
mäßig ſei, nachdem der verletzten Würde der] gelber Ur. Siam fabt. | 91,20) 91,20 % 1000 Kilo. 160-190 * per Smal. gef Fe 
katholiſchen Kirche genügt worden ſei. — Dem] April⸗Mal 180 181,50 . / esfeb.] 86,50 86.50 2 Kochwaare 1578234 RE 


Rogg, niedr. do, 4½ % do. 101,70 161,70 W enmehl Are 100 Kilogr. brutte 
Bist: ann le fe. und andere 18 71 145 1455 — a5 98 Pr 50 Sad a 1555 5 1 — 
arliſtenführer haben ſich unter 8 Jui b on 0 o m 
4 unterworfen , A, Die. 0 u. 1.220210 7%, 
a a 107.50 10150 Ye Fehr. 21,65 RE bez. Ar Febr. Mär 2165.87 6 
Vermiſchtes. 0% 0% | Ye März April 21,65. W der, Jer Mal 21,65 
i Ay il⸗Mai — „ ebe. Craikaut 394,50 892 bez ai⸗Juni 21,65 N bez., er Juni 
— Per. Teplitzer Stadtrath hat den Beſchluß] Rüddmpei.m.) 54,70 55, 20 ain % 41.70 41,50 191 65 W 5 eins dir 100 Filoge. ohne 
gefaßt, bei der bevorſtehenden Auflaſſung des alten | Spiritus Den. Gildersente 69.30 69.20 62 N bez. — Rüdzl 7 100 Kilogr. loco ohne 
atholiſchen Friedhofes auf die Erhaltung des Grabes] Apeil⸗Mai 58 58,20 Auf. Banknoten 283,30 283,50 | 53,50 M bez, Ir Febr. 54,5 R Ar, ur M 
chann Gottfried Seume s B:radıt zu nehmen. Juli⸗Auguſt 60,10 60,40 Orden, Baatnoteni183,301182,90 54.5 Ay Br., . Aprilia 55, RE Br 55 RE @ 
er Dichter iſt bekanntlich im Jahre 1810 in Teplitz] ung. an 91 | 91,70] Seceters. ond“ — | 20,31 d Mai⸗Juni 55,8 RE bez, Ye Sepibr „Betbr. 58,7— 
geſtorben und dort auch begraben worden. Ital. Rente 68,10. — Fondsbörſe: feſt. 58,6—58,7 RK bez. — Petroleum raff. er 100 Rilogr 


der am 1. Februar ſtattgehabten fünfundzwanzi e. Ma a . 

und der Staat werde ſie bewilligen, da er ja die Serien- Siebung ſind die e 72 Amtliche 5 Februar 225 5 B . Spiri % 100° Liter ö 100% = 

„ Kteche aus feinem Haufe weift, gleich wie ein zogen worden. 1623, 3042, 3348, 3551, 3996, 4642, | Weizen loco fian, Ye Tonne von 2000 4 10,000% loco ohne 56,2 W bez. mit der 

Bater feine Tochter ausſtattet, wenn fle eine eigene | 66°0, 9676, 9894. Die Prämienziehung findet am 31. i 10 1 4 904 22 ebr. 57,3—57,2 K bei. der Febr⸗ do., Ye 

e vefes | PT Matt 0 Neri. Bie 25 502 MY. be, Ye Mal Jun 58 
utrages wird auf die Tagesordnung für morgen gellbunt 13013364 195.504 7 Br. 169-195 58,358, RE bez, ur Juni⸗Juli 59,7—59,4 W bez, 
| eſetz. — Sodann wird der Antrag des Super-] Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. bunt , 60,7-604 RP bez, Me z 
| eg au 1 Wai 5 a. M., 2. Febr. Effecten⸗Socie ät ns 1261340 156 180 Br e 
1 ezirk Königsberg reſp. Gumbinnen übliche Ver⸗ „„ Franzoſen 263 i 2 auf 2 . Schiffs nachricht. 
pflichtung der Geiſtlichen, bei Taufen, Trauungen Ne eee ee eee i Sr er es e ee ee 188 New> Dorf, 5 Febr. ai Hamburger Poſt⸗ 
und Confirmationen beſondere Beiträge für die] Anfangs feſt, Schluß ſchwächer. ; j RY bez. und Br., Ye Jun. Ju 1.18870 Gt. Dempfſchiff der Adler Linie „Klepffoc, Gapitän 
' Kirchſchulkaſſen einzuziehen, als eine unbillige Hamburg, 2. Februar. [Broductenmarkt| Roggen loco feſt, 7 Tonne von 2000 64 IAKſcher, traf geſtern den 31. Jan. wohlbehalten bier ein. 

feli ch e te d eee edel Sein oc l auf ze ine eu debe 12584, 152 . Schiffs⸗Viſte. 

e e en Antrag des Gutsbeſitzers Seydel] deo, ſtill, auf Termine ruhiß. en ebruar Regulirungspreis 120 lieferbar 146 ind: 

3 — beine. Derfelbe Infpfte an ben dal 126. 186 Pe 185 , 7 lei Au erg Se Muri Mar 145 Mf Br, 147 Mngeloumen: C. F. Moab, Berlin Saulebosl, 

an, daß der zum 9 ede der node N 1 . = . 

an Serie e 17 1 Rautsimen 1 — — 5 9 75 Be Pe De Gertz loco 7 Tonne von 2000 6 kleine 1108, ” b 3 Schiffe. 

eshalb nicht zur Synode gekommen ſel, weil ihm 155 Gd. April ⸗ R 80 . Thorn, 2. Febr. — Waſſerſtand: 5 3 Zoll. 

der Urlaub unter fe erſchwerenden Bedingungen] Mai⸗Juni 125 Be, 148 n 4 885 oco er Tonne von 2000 . 174 Winde W. — Malſer. Eine 8 
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ertheilt ſei, daß er von demſelben keinen Gebrauch 
machen wollte und fich veranlaßt ſah, um die Ein⸗ 
berufung ſeines Stellvertreters zu bitten. Der 
Antragfteller will nun ſich über das Verfahren des 1 
Appellations⸗Gerichts⸗Präſidenten in Inſterburg 

nicht befchweren, wohl aber dafür Sorge tragen, 
daß in Zukunft Aehnliches nicht wieder vorkomme. 


Er beantragt deshalb zu beſchließen, daß der Sy⸗ Veen fe 


— Wetter: Nebel. 


Die Börſe eröffnete in leidlich feſter Haltung und 
igte auch im weiteren Verlauf die ür ei 
15 Entwicklung des een für Es 


cheint, als ob ſich der Einfluß der füngſten Discont- 
ermäßigung ſchon bemerkbar machte, denn nicht nur 
weift der heut veröffentlichte Ausweis der Bank eine 
allerdings nur mäßige Zunahme im Wechſelportefeuille 


„ fendern es i i. 
| ade 88 75 AL, gen auch die Deviſencourſe ftei 
die vermehrte 


been Börſenſtunde 
bekannt wurde 


„ und zum Theil d ch wohl 
Lebendigkeit in an au dige 


Oypotheten⸗Pfanddr. 


Jen. Gad. b.. 102,50 nuf. Central. do. 5 84,50 
Denifäe Fonds. aug. Wat Seel, 4 87,90 
Slim. | 5 | — 
und s | do. Bartoli. 4 — 
Dany. Opp.- ebe 5 100 fe b f. U. | 4 82,75 
Rrinig.wehenam ) 109,15 de, da. be. bs. 5 80,40 
voten Wrüm.- W, 5 107 = 1 4 | 69,70 
omm. Hyp.⸗Pfdb. merit Au. . 1884 6 | — 
ö IL. u. V. Em. rig. 1105 170 v2. 4 Wr 6 | 98,60 
oo: Anl. 8. 18 | 6 | 102,50 
| . We um. 5 98,80 
30: bo, k. 1891 6 103,75 
| Asyant,Btadt | 7 102 
1 Bo. Ga-. 6 | 99,10 
\ 25 Statteriſch Reute 9 | 68,10 
30. Gred@n1agt| 343 do. Tabak- A. 6 488 
da Mooje p. 1505 do. Tabatz- Oel, 6 | 9 
- 5 9e. Boofe 9. 196% 296 Tranzögſcht wems 5 101 
} 5 90 [Aaad⸗Sraz- r-. 4 | 83,40 
I Kumdtiiheuinieise | 8 105,40 
Gürt. Ant. v. 2805 | 5 | 41,60 
Türk. 3% Wnleihe | 6 54,25 
771777 5 Kkrt. etiend-Boole | 3 98 
E Elſenh.⸗Stamm⸗n. Stamm⸗ 
Prioritäts⸗Aetfen. . 
N Uecen-Wafridt 30,20 — 
5 O agiſc- Wär“. 83,75 — 
Au. Stiel. 6. A 5 96,25 Cerlin - Andalt 117 16 
58. Mein. 1284/5 168,25 Wulin-⸗Presber. 53,40 5 
d de bon 188.5 [168,25 Dus-Sbeitt 68 3 
aug. Bod. Bud. b. 5 | 91,40 J d. 61, r, 99 | 5 
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Veranlaſſung zurückgeführt werden. Die Feſtigkeit 
konnte ſich aber nicht bis zum Schluß dee 
Es fand ihr Ende, als in der zweiten Hälf e der] Auf 


die wiederum von Schwierigkei⸗ 
ten, welche Seitens Montenegro's in der Pod⸗ 
Pie Spechte gemacht würden, 

g ee 

as Ausbleiben der Wiener Courſe (Feiertags ; 
hatte für die internationalen Werlte den Berker 10 


Yır 
— Kaffee feſt, Umſaz 
Februar 11,10 Gd., * 20, 
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Berliner Fondsborſe vom 2, Febuar 1875. 


ſchränkt, während die localen Effecten von guten Ver⸗ 
käufern angeboten waren, und daher nur ſchwierige 

ufnahme E Die ausländiſchen Staatsanleihen 
fanden wenig Beachtung, das Hauptintereſſe concen⸗ 
teirte ſich auf Türken, die wohl matter, trotzdem aber 
nicht ſonderlich belebt waren. Oeſterr. Renten ver⸗ 
hielten ſich ſehr ruhig. 1860er Looſe waren gut zu 
laſſen, Italiener traten weniger in Verkehr. Ameri⸗ 
faner meiſt vollſtändig unverändert und geſchäftslos. 
Ruſſiſche Werthe bekundeten gute Feſtigkeit ohne aber 


eine Depeſche aus London 


1 = 
zu erzählen wußte. einzelte 
wurden nur wenig gehandelt; 


Weteorologiſche Beobachtungen. 


35.61 
33,66 
332.71 


größere Retſamkeit zu entwickeln. 


ſchon die Nachfrage für dieſe 
gelaſſen hat. 5 

tes, der 

eviſen. 
hatte zwar eine feſte Stimmung 
Umfag blieb aber in den engſten 
ruhig. Induſtriepapiere ſehr 


f 
„ mäßig, he \ 
1 20. 198, frisch, bell bew. 


. Recht feſt war die 
5 — für preußiſche und andere deutſche Fonds, 
0 


N ecten etwas nach⸗ 
rioritätengeſchäft kennkeichnete ſich 
erkehr umfaßte jedoch nur ver⸗ 
Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte 
latz gegriffen, der 
ten Grenzen Bankactien 
ill. Bergwerke wenig feſt. 
+ Zinfen vom Staate garautirt, 
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2 Mach beendeter Ingentur habe ic eine Parte. x Dee EL ze | 

; Seidenstoffe, seidener Poplins, Wollenstoffe, 
; Baröges u. abgepasster Roben: ferner: Oostumes, 
Paletots in Sammet, Seide und Wolle, uniques 


aal bedeutend rannte, W. JANTZEN. 


durch die Geburt eines kräftigen Knaben 8 


wurden erfreut @ Armen > Unter stützungs- 
Wolter und Frau. Verein. 


Altweichſel, 1. Kernen 1875. (9964 N g 
Dunn die Geburt eines Töchterchens n Uhr faber die e aun in 
Berholdſchegaſſe 3, ſtatt. 


— erfreut 
9936 er Vorſtand. 


Pohlmann und Frau. 
Die II. Sinfonie-Soir6 


Fel rare 
des Juſtrumental⸗ 
Muſik⸗Vereins 


5 jeder Art am Lager, die wir zu 
geb, Preuß von einem Knaben glück-] mit beſonderer, großartiger Ausſtattung, Vorführung lebender Bilder, dar⸗ belligſten Preiſen empfehlen 
lich a ? nn Berühmte, ans 1L Ihlwenithen Damen r Oertell & Hundius 
Mewe, den 2. Febr. 1875. plaſtiſche Geſellſchaft der Frau Director Rappo. Unter Anderem: Die in ’ 
9978) Hermaun Anspach. der letzten Pariſer Weltausſtellung preisgekrönten ſteresscopiſchen Bilder. 9954) 72. Langgaſſe. 
Die alidiihe Entbindung meiner lieben) - Zur Aufführung e Ee en e 
A } 80 erz von Linderer.— An m große ner Quadrille, Valle rz * g 25 N 
Frau Flara, geb. Gleinert, von einem | nachtsſcherz von Linder ene Ur l uni gefäliger Ne bet erren 
Kapellmeiſter Laudenbach un oncert⸗ 
0 inde 
Danzig, Althtädtiſche Graben 65, iR 
empfiehlt ſic zum Reparın en ee men Bonuabendu.de 17 „ee 
im Apollo⸗Saale des Hötel du Nord 


Scſonſe 's Theater. 
Sonnabend, den 6. Februar: 


Dritter u. letzter großer 


Maskenball 


x 


halten wir in vorzüglicher Aus⸗ 
wahl und in neueſten Muſtern 


muntern Mädchen, zeige ergebenſt an. und Sejebo 


Donnerſtag, den 4. d. M., 


Carl Karpinski 
25 Hanpt⸗Steuer⸗Anits⸗Aſſiſtent. 
eſtern Abend 8 Uhr eutſchlief ſanſt und 


in Gott ergeben, mein lieber Mann, 4 2 EEE 
ee ne | nach beendeter Inventur, eröffne ich | 55 1 
, be ward Husen „ den Ausverkauf von bedeutend im | Sirohhi ie FR 


und Yeila, 
2. W. A. Mozart. op, 104. Sinfonie con- 
certante f. Violine u. Viola u. N 
„J. Rheinberger. Wallenſteins Lager (auf 
Verlangen). : 
. L. v. Beethoven. Sinfonie No 2, Didur. 
Abonnements-⸗Billets für dieſes und das 
folgende Concert zum Preiſe von Rmk. 3, 
ſowie numerirte Einzel⸗Billets zum Preiſe 
von Rmk. 2, unnumerirte Billets a Ami. 1,50 
fird in der Muſikalienbandlung von F. A. 


10 , Preiſe heruntergeſetzten 
9 . 5 e Frühjahrs-Umhängen und Jaquets, 
W Regen-Mänteln, Cachemir-Talmas, 
Sammet-Paletots, 
. Gewirkten Long-Chäles und 


* 


zur Wäſche und Moperniſiren nach Berlin 
erbittet möglichſt bald 


LauretteBalewska 


Langgaſſe No. 20, 1 Etage. 


f Um Strohhüte z. Waſchen, 


© 


— 


onntag Abend 12 Uhr ſtarb unſere liebe 
Ella an Krämpfen im Alter von 3 
Monaten und 10 Tagen. 5 
Tra witz, den 2. Febr. 1875 
8977) Neubnuer. 


ie Beerdigung meiner lieben 


findet itag, a x Weber zu haben Kaſſeuprels Nuk. 2. 2 
sen 5.8.0, Ferant cue wollenen Umschlage- Tüchern. „„ dior. Se August Hoff-|zoanasens, zen age 1676 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. mann, Strohhutfabrik. im Apollo⸗Saale des 
et Robert Mehlmann. IB. Voriährige Neue Stroh⸗ Hotel du Mord 


Bekanntmachung. 
Das Concurs verfahren über den Nach⸗ RE 
laß des Kaufmanns Heinrich Wilhelm 
Oerrmann Schulz von hier iſt durch Aus⸗ 
ſchüttung der Maſſe beendigt. g 
Danzig, den 29. Januar 1875. 


gal. S mr Nach beendeter Jubentur 1 


üte werden zum Koſtenpreiſe verkauft 
Heiligegeiſtgaſſe No. 3.069967 


5 


zum Waſchen und 


Concert 


von 
Robert Schwalm, Bantu. 


Baur 


N 


VER ET 


stadt u. Kreis⸗Gericht. haben wir verſchiedene Artilel bedeutend unter Koſtenpreis zum 


Der Commitlar des Concuries. (051 Ausy erkauf 


Eine Partie einzelne Oberhemden, 


Numerixte Sitzplätze A 3 Mark (Rel 
i—8) a 2 Maxk, (Rei 5 


EB gefteltt: i 
5 1 Mark 50 Pfge. ſind bei Konten n 


eue Couponsbogen. 


Gegen die bie 11. Januar. b. 9. 1 „ Damenhemden, Moderniſiren Slemfien, e 
incl. bei uns eingereichten Talons 5 erren⸗Nachthemden, ei a 
von Weſtpreußiſchen Pfandbriefen ze. i b egli gc- Jacken, befördert Stadt- Theater. 


find die neuen Couponsbogen einze- 
troffen, und halten wir dieſelben 
während unſerer Geſchäftsſtunden zur 
gefälligen Empfangnahme bereit. 


Meyer & Gelhorn, 


Denmerſtag, 4. Februar. (Abonuem. enap.) 
(Erhöhte Preiſe.) 6. Gaſtſpiel der Kgl. 
Ern Hofſchauſplelerin Frau Loniſe 

rhartt: Maria Stuart. Trauer. 
fpiel in 5 Akten von F. v. Schiller, 


5 „ Damen⸗Pantalons, 

5 „ Corſets von 6½ Sar., 

„ „ Nachthauben und Morgenhauben 
von 3 u. 3½ Sgr., 


Maria I etzel. 


Neue F ons lie⸗ 


Danzig, „ „ ſeidene Tücher u. Eravatten, 5 gen zur An cht 0897 ar AR Abonnem. susp. 
am. We 8 5 7 x reiſe. orletztes G el 
Bank und Aft d 9 „ einzelne Triecotagen zc. . TER der Mal Preuß. Goffchauſpfele a enn 


E E.. Loniſe Echartt: Die Waſſe aus 
E N Ipaniiher Hahn (Placht xemplar), Lowood. Schauſpiel in 2 Abit. und 
ft für 5 & zu verk. Langgaſſe 73. 4 Alten von Charlotte Birch⸗Pfeiffer 


Kiehl & Pitschel, . 
Leinen⸗Handlung u. Wäſche⸗Fabrik, Einen Lehrling e 


R (9950 BR ſuche für meine Lederhandlung. bſchiedsvorſtellung der Kgl. 

71, Langgaſſe 71, Danzig. 50. Lagen fledstagt. . f 
5 g i Eine Stele als Lehrling auf den] Deborah. Shaufpiel in 4 Allen von 
„ 8 5 5 755 Holzfelde wird geſucht. Gef. Adr. Moſſenthal. 

u. 9943 i. d. Exp. d. Ztg Mittwoch, den 4. Februar: 

Benefiz für Herrn Gustav Krenn 


Das Grunditüd Olivaerthor 8, ent⸗ 
haltend 14 Zimmer, 4 Küchen, 2 Ges] unter gefälliger Mitwi nung der Frau Dir. 
Ratthen. 


babs rei Spal l E 5 Lang- 
haus nebſt Stallung, find wir Willens zu| | 
verkaufen. Das Niere erfahren Seibſt⸗ Orpheus ‚nm bex Unterwelt, 
läufer daſelbſt 2 Treppen. 9826 Ope Heron enbach. 


Var! 


Großes Sandbrod 


ron vorzüglichem Geſchmack offerirt täglich | 
friſch und nimmt Beſtellungen hierauf ent⸗ 
gegen 9959 


Julius Tetzlaff. 


Hundegaſſe 98. eee — nun nnnann i 
Fetten Räucherlachs — — 
are e, Heri ngs-Au otion. 
russ. Sardinen, Anchovis, Stockfische, beste Dienſtag, den 9. Februar 1875, Vormittags 10 Uhr, 


holl. Heringe, 
neuen astrach. Perl- Caviar, Anction mit 


1, 
Jay 


im großen Saale des Schützenhauſes. Ein⸗ 


Coſtüme reflectiren, erſuche um zeitige 
dar Volkmann, teittöfarten für Mitglieher a 23 Mark und 


Aufträge bei Otto Patry, Elbing. 


Italieniſche Maronen, 


nee lität, o- N if g 5 hriſtiani ten 15 iſt ein fr. Sübchen a i 
8 "frische Fische, lat a Zn: norweglſchen Fette erin en KK. , K., M., Chriſtiania⸗ Nen Herrn, ant Hebflen Ben 3 EEE Herr Glomme. 
Karpfen, grosse Bressen, Hechte ete,, ver- und ſchotti chen ornbellies⸗Heringen ten, zu vermiethen. (9979 Jupiter Herr Bachmann 
a water Nachnahme in dem Herings⸗Magazin „Lange⸗Lauf“, Hopfengaſſe No. 1, von i „ TER r 
993) Brunzen's Seefischhandlung. 9947) Robert Wendt. A . 2 58 
Algierer Blumenkohl, Ueber rſezungen uns der eng: In dem am 6. Februar im Palas re \ Curie Feen d 
Radieschen e erſetzungen liſchen und 3 Seiner Kaiſ. Königl. Hoheit dem Nate. 
A franzöſiſchen Sprache in's Dentiche | Kronprinzen ftattfindenden Masten: o tl. Johnſon. 
Kopf⸗Salat werden ſchnell und gut angefertigt. Ball find für hohe und höchſte Herr: Die öffentliche Meinung Fel. Meiner, 
75 7 Adr. u. 9926 nimmt d. Exp. d. Ztg. ſchaften Coſtüme nur aus dem o au Herzog. 
Mandarinen entgegen. Kart 5 14. — 15. Jahrhundert angefertigt, Ber Frl. Bernbardt 
7 . 7 Ki t welche mir von meinen Berliner Häuſern Sonnabend, den 13. Februar: F rl. Horn. 
Mei naer Apfelſinen eiten irſchſaf in Elbinz zur Disposition geftellt find. Ball Mineraan KRONE (074 
x pr. Oxhoft 40 , empfiehlt errſchaften, welche auf dieſe exqniſiten 2 9 2 — h t - 
elonke’s Theater, 
2 


empfiehlt 9990 Heil. Geiſtgaſſe 14. ür eingefhrte Gäſte a 84 Mark. werden. Donnerſtag, Februar. Maſtſpiel der 
J 6 A t ett te 2 Charles Haby. ei —— 9205 Mts. ausgegeben von Na Brett Shanfonneite-Sängerin 
Amon, Puter g ann ie m e ene e DEE SE gren 
7 99% 5 b 0 * * 7 . , 4 
—____ tanagafle 4. _ (9948 empfiehlt BI „ Meinke, Langgaffe 63, : Aufzügen. 


Hildebrandt, Hopfeugaſſe 114. 
98 Der VBorftand. 
Sonnabend, 13. März er., 


Abends 7 Uhr 
im Saale des Schützenhauſes 
Aufführung des 


Jullus Tetzlaff. Masken - Coſtüms, 


0 Dominos, 
Werder⸗Käſe dne e 
offerirt billigſt 
geri Ueigt, E e Bee en 


Cigarten⸗Gſſerte. 


Havanna-Ausschuss, 
früher 225 &, setzt 18 &, empfiehlt und 
garantirt für guten leichten Brand 


Carl Krieger, 


Roguefort⸗Käſe, 
Gervais⸗ 
Camembert⸗ 
Esſimais⸗ 
Neufchateler 
Cheſter⸗ 
Hollünd. Süßmilchküſe 


empfiehlt 


J. G. Amort, 
Langgaſſe 4. 


Roſengarten in Sthidlitz. 
„Donnerſtag, den 4. Februar er., 
ind meine hinteren Gaſtlocalitäten, einer 
Geburtsfeier wegen, von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags ab nur für die beireffenden 

theiinehmer geöffnet. 


N * 7 i 
Oratoriums, Christus“ _____Lundie, 
von Fr. Kiel, op- 60, Sonnabend. den 1255 findet bei mir 
für Chor, Soli und Orcheſter, unter Mit⸗ I, ein ada ſind i 
wirkung der Goncertlängerin Frl. Amalie diesen Tag geſch eſſen. N ten 8 
Nach beendeter Inventur ew pf hle g Kita g ars de und S. p. Schund arte, ee 
j 1 i itzplätze a 3 Mark (Reihe Mm 20. Dezember v. J. find auf dem 
%%% Iy] Mdene ach Se She u 
Stehplä 1 Mk. 50 9 Ter 25 Pf.] La . N ö 
e i der uftaltenkeahluee — 3 weißen Aktendeckel eingeheftete Atteſte 
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— Han) h Ci FE, PER 3942) Biegenaafle 1. 7 Bänder U. Reſte. 5 Ziemſſen, Langgaſſe No. 77 zu haben. verloren worden. Der Finder erhält K 
agdeb. Cichorie 35 Ennagafle 35 J Salomon, Der Wortland dee Danziger r Pen un ja fg m da Gmeiten 
in allen Packungen offerirt zu ſehr Seitengehäube, Heiligegeiftgafle No. 121. 15 eſangvereins. 
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H. Oxwalina. A, Hein. E. Hoene. 
Ziemssen. (9965 


Verantwortlicher Redakteur Bdner. 
Druck und Verlag von A. W. Rafemenn 
in Dauzia. 


Masken -Costüme 


für Damen und Herren. (9949 5 


billigen Preiſen air. (9946 
Carl Voigt % 


